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 03.11.2011
Mehrgenerationen-Wohnpark mit integrierter Kindertagesstätte
In den Städten, aber auch im ländlichen Raum haben sich die Nachbarschaften und Familienstrukturen verändert. Von vielen Menschen wird ein hohes Maß an Mobilität verlangt, was oft dazu führt, dass Familien sich räumlich trennen müssen. Der Zusammenhalt innerhalb der Familien ist zwar in der Regel nach wie vor stark, aber das familiäre Netz zur Betreuung und Unterstützung wird grobmaschiger.

Dadurch ist das traditionelle Modell der Großfamilie immer seltener anzutreffen, bei dem mehrere Generationen unter einem Dach oder in unmittelbarer Nachbarschaft leben. 

Das bedeutet, dass Alternativen erforderlich sind und dass Orte wie Mehrgenerationenhäuser oder  Mehrgenerationen – Wohnparks umso bedeutender werden. 

Sie bieten Alt und Jung eine Möglichkeit zum Austausch, zur Mitgestaltung und zur gegenseitigen Unterstützung. Sie bieten oftmals innovative Lösungsstrategien. Als Vermittler zwischen Angebot und Nachfrage können die nötigen Verbindungen zwischen denen, die Hilfe benötigen, und jenen, die sich – unabhängig von ihrem Alter – freiwillig engagieren und einen Beitrag für die Gesellschaft leisten möchten hergestellt werden. Synergieeffekte werden genutzt. 
Mit zahlreichen Angeboten für Betreuung, Beratung, Versorgung und Pflege werden Kinder, Jugendliche und Erwachsene ebenso wie Ältere und Hochbetagte integriert. Dem Alter sind ebenso wenige Grenzen gesetzt wie der Vielfalt der Aktivitäten: z.B. Seniorinnen übernehmen als Leihoma die Kinderbetreuung, Jugendliche begleiten Kranke, Ruheständler geben ihr Wissen an Jüngere weiter, um ihnen den Start ins Berufsleben zu erleichtern. Eine Vielzahl von Patenschaften ist möglich, von denen Jung und Alt gleichermaßen profitieren. 

Als Mehrgenerationen-Wohnpark  werden Wohnformen bezeichnet, in denen sich Angehörige verschiedener Generationen begegnen, austauschen und gegenseitig unterstützen. Mehrgenerationen-Wohnparks basieren auf dem Wunsch, das Miteinander und die gegenseitige Unterstützung von Jung und Alt neu zu beleben. In diesem Sinne vereinen Mehrgenerationen-Wohnparks häufig die Leistungen von Begegnungsstätten, Kindertagesstätten und Seniorentreffpunkten zu generationenübergreifenden Angeboten. 
Die Haushaltbefragung in Neuenkirchen hat zu der Frage der Nutzung des ehemaligen Hecking – Geländes neben Einzelhandel mit 65,1 % eine deutliche Mehrheit für die Errichtung von Seniorenwohnungen ergeben.
Die Entwicklung  Neuenkirchens ist darauf ausgerichtet den Ortskern zu stärken und nicht weiteren Flächenverbrauch in den Außenbereichen fördern.
Eine Kindertagesstätte ist kurzfristig erforderlich. Sie könnte den ersten Baustein eines Mehrgenerationen-Wohnparks bilden.  
Fasst man diese Wünsche und Forderungen zusammen, eignet sich der für Wohnungsbau vorgesehene südliche Bereich des ehemaligen Hecking- Geländes für den Bau eines Mehrgenerationen-Wohnparks mit inzegrierter Kindertagesstätte. Die nachhaltige und flexible Planung eines solchen Parks bedeutet, dass Gebäude später einmal mit geringem Aufwand verändert und der Nachfrage angepasst werden können.
Ein Mehrgenerationen-Wohnpark in zentraler Lage zu
· Einzelhandel / Nahversorgung
· Ärzten/ Apotheke

· Fußgängerzone

· Kindertagesstätten

· Schulen

· Villa Hecking

· Jugendzentrum Mc Fly

· Begegnungszentrum Karl – Leistner – Haus

· Rathaus

· Bücherei
bildet ein attraktives Wohnangebot für verschiedene Generationen.
Um dem individuellen Wunsch nach Wohnformen zu entsprechen, sollten sowohl Eigentums- wie auch Mietangebote möglich sein.

Antrag

Der Rat beschließt, in Abstimmung mit dem Grundstückseigentümer eine Konzept für einen Mehrgenerationen-Wohnpark mit integrierter Kindertagestätte auf der südlichen Fläche des ehemaligen Hecking- Geländes zu entwickeln.
mit freundlichen Grüßen
Wolfgang Strotmann
(Fraktionsvorsitzender)

























